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Rechteckiger Feldsteinsaal mit schiffsbreitem Westturm und Nordsakristei, 2.

H. 13. Jh. Der hölzerne Turmaufsatz mit Haube und Laterne von 1709,

gleichzeitig die Fenster stichbogig vergrößert. 1994/95 rest. Gestuftes

Westportal, zwei Nordportale. Am Südportal Holztür mit Kastenschloss von

1709. – Innen Balkendecke, die spitzbogige Öffnung zum Turm teilweise

vermauert; durch einheitliche Ausstattung M. 18. Jh. und einheitliche

Fassung in Weiß-und Gelbtönen sehr stimmungsvoll: Hölzerner Kanzelaltar

mit seitlichen Aufgängen, reichem Schnitzdekor und Skulpturen von Moses

und Christus am Aufgang, zwei Allegorien an der Kanzel; auf dem

Schalldeckel Engelswolke und Strahlenkranz. Patronats-, Pastoren-und

Gemeindegestühl mit Blendengliederung zwischen toskanischen Säulchen,

die Baldachine der Patronats- und Pastorenstühle von geschnitztem

Rocailledekor bekrönt. Orgelempore, der vorkragende Mittelteil wohl etwas

jünger. Hölzerner Taufengel, 1744, aus der Werkstatt J. G. Glumes, 1995–97

großzügige plastische Ergänzungen, Neufassung.

